für den 


Land- und Stadtkreis Thon. 


5 Berugspreis vierteljahrl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
8 abends. 


1 in der in ber Gekhäfene] 
ſtelle Thoran, Katharinenſtr. 4 

Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder nr Raum. 


Ur. 75. 


% 


(918. _ 


mittwoch den 18. Septeuber 


Amtliche Belanntmach ungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Etroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Bekanntmachung 


Nr. E. 1/9. 18. K. R. A., 
betreffend Höchſtpreiſe von feuerfeſten Materialien (Silika⸗ 
und Chamotteſteine ſowie Mörtel). 


[pom 14. September 1918. 8. 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Geſetzes 
über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Verbindung 
mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 813), 
ſowie des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachun⸗ 
gen über die Aenderung dieſes Geſetzes vom 21. Januar 1915, 23. 
März 1916, 22. März 1917 und 8. Mai 1918 (Reichs⸗ Geſetzbl. 


1915 S. 25, 1916 © 183, 1917 S. 253 und 1918 S. 395) 


mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider⸗ 
handlungen gemäß der Bekanntmachung gegen Preistreiberei vom 8. 
Mai 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S 395) beſtraft werden. Auch kann 
der Betrieb des Handesgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur 
Fernhaltung r Perſonen vom Handel vom 23. September 
1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 1 werden. 


Don der 3 betroffene Gegenftände. 
Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 
a) Silikaſteine ſowie der zugehörige feuerfeſte Mörtel, 
b) Chamotteſteine ſowie der zugehörige feuerfeſte Mörtel. 
8 2. 


Höchſtp reiſe. 4 
Für die im § 1 bezeichneten Gegenſtände dürfen für je 1000 
kg keine höheren Preiſe gefordert oder bezahlt werden, als die nach⸗ 
ſtehenden: 
A. Silikamaterialien. 
1. Silikaſteine I. Qualität 117,00 Mk. 
2. Silikaſteine II. Qualitt. 8 95, 00 „ 
3. Silikamörtel I. Qualität (auschließlich Verpackung) 54, 00 „ 
4. Silikamörtel II. Qualität (ausſchließlich Verpackung) 50, 4 
Die Preiſe zu 1 und 2 gelten nur für Normalſteine von 230 
bis 300 mm Länge und 50—75 mm Stärke; die Preiſe für Form» 
ſteine unterliegen freier Vereinbarung. 
B. Chamotte materialien. 
1. Hochofenſteine. 


a) Hochofenſteine über 40 v. H. Al,O, . 194,00 Mk. 
Hochofenſteine von 38 —40 v. H. Ale O3 168,00 „ 
Hochofenſteine von 34—37 v. H. Alz Oz 156,00 „ 


Hochofenſteine von 30—33 v. H. Al, O3 
Hochofenſteine unter 30 v. H. Als 05 5 
b) Cowperſteine in denſelben Qualitäten 10, 00 Mk. 
weniger, 
c) Mörtel in denſelben Qualitäten (ausſchließlich 
Verpackung) 20 v. H. weniger. 
2. Koksofenſteine für den Oberbau 130,00 Mk. 
Koksofenſteine für den Unterbau 104,00 „ 
3. Steine für Stahl- und Walzwerke ſowie Eiſengießereien: 
a) Rekuperationsſteine und Gitterſteine, 


130,00 , 
104,00 „ 


I. Qualität . g 130,00 Mk. 
Rekuperationsſteine und Gitterſteine, 
II. Qualität art 104,00 „ 
b) Pfannen⸗ und Kupolofenſteine jeder Art 1100 


4. Normalſteine von 3—4 kg Stückgewicht auch für Eiſengieße⸗ 
rei e 


a) Hochbaſſch 40 v. 


H. Alz Os und mehr 156,00 Mk. 

b) Baſiſch von 36—39 v. H. AL O03 136,00 „ 
c) Baſiſch von 32—35 v. H. Al, O03 110,00 „ 
d) Tongebundene ſaure Steine, Schweißofenquali⸗ 

E 110,00 „ 
e) Tongebundene ſaure Steine, Schweißofenguali⸗ 

tät II 97.00 „ 
1 Tongebundene ſaure Steine, Puddelofen⸗ oder 

Keſſelqualität 0 
g) Tongebundene ſaure Steine, Rauchkanalqualität 52, ‚00 
Die vorſtehenden Preiſe gelten für Lieferungen ab Werk und 


für Mengen von 10000 kg an. Bei Lieferungen, die nicht ab 
Werk erfolgen, dürfen die tatſächlich entſtandenen Mehrkoſten (für 
Fracht, Lagerung uſw.) den vorſtehenden Preiſen hinzugerechnet werden. 

Bei der Lieferung geringerer Mengen als 10000 kg im Ein⸗ 
zelfalle, die nicht vom Erzeuger geliefert werden, dürfen die vorſtehen⸗ 
den Preiſe um 10 v. H. überſchritten werden. 

Die Höchſtpreiſe gelten für Zahlung bei Empfang. Wird der 
Preis geſtundet, ſo dürfen bis zu 2 v. H. Jahreszinſen über Reichs⸗ 
bankdiskont zugeſchlagen werden. 

Die Preiſe für beſonders gewünſchte Spezialqualitäten und 
Formen unterliegen der freien IDEEN. 


Auslandspreife. 
Die im § 2 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe gelten nicht für Material, 
das zur Ausfuhr in das N gelangt. 
4 


Ausnahmen. 
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen ſind an das König⸗ 
lich Preußiſche Kriegsminiſterium, Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung, Sek⸗ 
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tion E, Berlin W 50, Regensburger Str. 26, zu richten. Die Ent: 
ſcheidung über die Anträge behält ſich der unterzeichnete zuſtändige 
Militärbefehlshaber vor. 10 


Inkraſttreten der Bekanntmachung. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 14. September 1918 in Kraft. 


Danzig, Graudenz, Thorn den 14. September 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 

Die Gouverneure et Bear“ Graudenz und 
orn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Nachtragsbekanntmachung 


Nr. W. M. 1300/8. 18. K. R. A. 
zu der Bekanntmachung Ar. W. M. 1300 12. 15. fl. K. A. 
vom 1. Februar 1916, betreffend Beſchlagnahme und Be⸗ 
ftandserhebung von Bekleidungs⸗ u. Ausrüſtungsſtücken für 
Heer, Marine und keldpaſt. 


[pom 31. Auguſt 1918. 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des König— 
lichen Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Artikel 1. : 
Abi. 2 und 3 des § 6 der Bekanntmachung Nr. W. M. 
1300/12. 15. K. R. A. werden aufgehoben. 
Artikel II. * 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn den 31. Auguſt 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Die Ortsbehörden werden erſucht, Vorſtehendes ortsüblich be⸗ 
kannt zu machen. Auf die Kreisblattsbekanntmachung vom 2. Fe⸗ 
bruar 1916, Beilage zu Nr. 9 des Kreisblatts für 1916 wird hier— 
mit hingewieſen. 

Thorn den 16. September 1918. 

5 Der Landrat. 


Nachtragsbekanntmachung 


Nr. W. M. 1000/8. 18. K. R. A. 
zu der Bekanntmachung Ar. W. M. 1000111. 15. B. . 1. 
vom 1. Februar 1916, betreffend Beldhlagnahme und Beſtauds⸗ 
erhebung von Web⸗, Wirk⸗ und Strickwaren. 


| Dom 31. Auguft 1918. | 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des König⸗ 
lichen Kriegsmiuiſteriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht 
mit dem Bemerken, daß jede Zuwiderhandlung gegen die Beſchlag— 
nahmevorſchriften nach 8 6 der Bekanntmachung über die Sicher— 
ſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und jede Zuwiderhandlung gegen die 
Meldepflicht gemäß § 5 der Bekanntmachung über Auskunftspflicht 
vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch 
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung 
zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. 
September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 

5 Artikel 1. 

Im 8 2 der Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11. 15. K. 
R. A. werden hinter die Worte „oder auch unter Mitverwendung 
von Papier“ die Worte „oder Kunſtſeide“ eingefügt. 


Artikel II. 

Abſ. 3 und 4 des § 6 der Bekanntmachung Nr. W. M. 
1000/11. 15. K. R. A. werden aufgehoben. 

Artikel III. 

Die erſte der gemäß § 12 der Bekanntmachung Nr. W. M. 
1000/11. 15. K. R. A. erforderlichen Meldungen über die unter 
Mitverwendung von Kunſtſeide hergeſtellten Gegenſtände, welche ge⸗ 
mäß Artikel 1 meldepflichtig werden, iſt bis zum 8. September 
1918 zu erſtatten. Für ſie iſt der am Beginn des 1. September 
1918 tatſächlich vorhandene Beſtand maßgebend. 

Artikel IV 


Dieſe Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn den 31. Auguſt 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Der Kommant der Feſtung Danzig. 


Die Ortsbehörden werden erſucht, Vorſtehendes ortsüblich be⸗ 
kannt zu machen. Auf die Kreisblattbekanntmachung vom 2. Fe⸗ 
bruar 1916, Kreisblatt für 1916, Nr. 9 wird hiermit hingewieſen. 

Thorn den 16. September 1918. , 

Der Landrat. 


Bekanntmachung 
über den verkehr mit Waffen. 
Die Bekanntmachung vom 18. 2. 1918 — III 583 — über 
den Verkehr mit Waffen wird dahin ergänzt bezw. abgeändert: 


1 i 
In 8 3, Abi. 1 iſt hinter das Wort Patronen hinzuzuſetzen: Pulver. 
2. 
8 3 erhält folgenden Abſatz 4 und Abſatz 5. 


die ihnen übertragenen Reparaturen von Waffen aller Art einzutra⸗ 
gen. Sie ſind verpflichtet, die ihnen übergebenen Waffen nur an den 
rechtmäßigen Inhaber des auf die betreffende Waffenart lautenden 
Waffenſcheins und gegen Vorzeigung des Waffenſcheins herauszugeben. 


pflichtung gilt auch für diejenigen Perſonen, welche, ohne Waffen⸗ 


Waffen übernehmen. 
3 
Der 8 9 erhält folgenden Wortlaut: 


die Inhaber eines Jagdſcheines und die zum Waffengebrauche be 
rechtigten Perſonen, jedoch gelten bezüglich Heeresangehöriger mit 
Ausnahme der Offiziere, oberen Beamten und deren Ajpiranteı die 
vorſtehenden Beſtimmungen. 


und deren Aſpiranten — dürfen nur mit ſchriftlicher Erlaubnis des 
Disziplinarvorgeſetzten Waffen, Pulver und Munition verkauft und 
Reparaturen an Waffen ausgehändigt werden. 

Minderjährige oder Perſonen, die nicht Reichsdeutſche ſind, er⸗ 


halten Waffen⸗ oder Jagdſcheine nur mit Genehmigung des zuſtän⸗ | 
digen Militärbefehlshabers (Generalkommando, Gouvernement oder 


Kommandantur). 


4. 
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden abgeänderten Be⸗ 
ſtimmungen werden gemäß $ 9b des Geſetzes vom 4. 6. 1851 mit 


Gefängnis bis zu 1 Jahre oder beim Vorliegen mildernder Umſtäude 5 


mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn den 21. Auguſt 1918. 
Der kommandierende General des ſtellv. XVII. Armeekorps. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


An Heeresangehörige — ausgenommen Offiziere, obere Beamte 


Die Vorſchriften der 88 3 bis 8 finden keine Anwendung auf 


# 


Waffenhändler haben in das in Abſ. 2 bezeichnete Buch auch 


Die in den Abſätzen 2, 3 und 4 des § 3 auferlegte Ver⸗ | 


händler zu ſein, für andere die Ausführung von Reparaturen an 


* f 
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In die Bewohner Des Karpsbeirs! 


Durch törichtes Geſchwätz und leichtfertiges Gerede, — in 
einzelnen Fällen auch durch landesverräteriſche Böswilligkeit — 
werden Gerüchte verbreitet, die jeder tatſächlichen Unterlage ent- 
behren. Vorübergehende Erfolge unſerer Feinde und ihrer 
Machtmittel werden übertrieben; unſere eigene Wirtſchaftskraft 
wird bezweifelt und die bewundernswerten Leiſtungen unſerer 
trefflichen Streitkräfte, die dem Feinde ſieghaft ſtandhalten, werden 
verringert. 

Dieſes Treiben iſt geeignet, das durch die Tatſachen vollauf 
gerechtfertigte unbedingte Vertrauen auf den ſchließlichen Sieg 
und den gegenüber dem Vernichtungswillen unſerer Gegner 
gebotenen und auch vorhandenen ehernen Willen zum Durchhalten 
zu erſchüttern. Die unwahren Gerüchte ſind meiſt durch Flug⸗ 
blätter verurſacht, die vom Feinde durch Flieger uſw. verbreitet 
werden. Auf den Aufruf Sr. Exzellenz Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg vom 2. September 1918 wird bezugge⸗ 
nommen. 

Die Weiterverbreitung aller derartiger, nicht erweislich wah⸗ 
rer Gerüchte, die geeignet ſind, die Bevölkerung zu beunruhigen 
— auch wenn bei der Weitergabe die Wahrheit des Gerüchtes 
bezweifelt oder beſtritten wird, — verbiete ich hiermit. Der Er⸗ 
laß des ſtellv. Generalkommandos vom 30. 8. 15, wonach die 
Verbreitung derartiger Gerüchte ſtrafbar iſt, findet Anwendung. 

Ich hoffe aber, im Vertrauen auf den geſunden Sinn der 
Bevölkerung, daß es nur dieſer Mahnung bedarf, um Wandel zu 
ſchaffen, und daß Beſtrafungen nicht notwendig ſein werden. 

Danzig den 10. September 1918. 

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 

In Abweſenheit des kommandierenden Generals: 
v. Boehm, Generalleutnant. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes zur Kenntnis der 
Ortseingeſeſſenen zu bringen. 
Thorn den 16. September 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung, 


betr. Diebſtahl und Beſchädigung von Feldfrüchten 

— Geſch.⸗Nr. III, Abt. 2985 — wird nochmals veröffentlicht. 

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim Vorliegen mildern⸗ 
der Umſtände mit Haft oder mit Geldſtrafe bis zu 1300 Mark 
wird, falls die beſtehenden Geſetze keine höhere Strafbeſtimmung 
enthalten, beſtraft, wer Gartenfrüchte, Feldfrüchte oder andere 
Erzeug niſſe des Landbaus aus Gartenanlagen alle“ Art, Wein: 
bergen, Obſtlagern, Baumſchulen, Saatkämpen, von Ackern, Wie⸗ 
ſen, Weiden, Plätzen, Gewäſſern, Wegen oder Gräben entwendet. 
Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

Die gleiche Strafe trifft den, der ſtehende Feldfrüchte beſchä⸗ 
digt oder unbefugter Weiſe Wieſen oder beſtellte Acker vor be⸗ 
endeter Ernte betritt. 

Eine Entwendung, welche von Verwandten auſſteigender 
Linie gegen Verwandte abſteigender Linie oder von einem Ehe⸗ 
gatten gegen den anderen begangen worden iſt, bleibt ſtraflos. 

Eine Entwendung, welche von Verwandten abſteigender 
Linie gegen Verwandte aufſteigender Linie begangen worden iſt, 
wird nur auf Antrag verfolgt. Die Antragsfriſt verjährt in zwei 
Wochen. 

Danzig, Graudenz, Thorn den 2. Juli 1917. 

Der kommandierende General des ſtellv. 17. Armeekorps. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes zur Kenntnis der 
Ortseingeſeſſenen zu bringen. 
Thorn den 16. September 1918. 2 
Der Landrat, 


Höchſtpreis für Herbſtkartoffeln 
aus der Ernte 1918. 


Die Provinzialkartoffelſtelle in Danzig gibt bekannt, daß der 
Erzeugerhöchſtpreis für Herbſtkartoffeln aus der Ernte 1918, allt 
für Speiſekartoffeln, die nach dem 15. September 1918 geliefe 
werden, für die Provinz Weſtpreußen wie folgt feſtgeſetzt iſt: 

a. Grundpreis für den Zentner verleſener Kartoffeln 5,— Mk. 
b. Grundpreis „ „ „ unverleſener „ 4,50 „ 
e. Schnelligkeitsprämie für jeden in der Zeit vom 

16. September bis 31. Dezember d. Js. einſchließ⸗ 

lich zur Verladung gebrachten Zentner Kartoffeln 0,50 , 
d. Anfuhrprämie. Ueber die Höhe derſelben und die Art der 

Auszahlung an die in Betracht kommenden Kartoffelerzeuger 

werden noch Beſtimmungen erfolgen und im Kreisblatt ver⸗ 

öffentlicht werden. 

Thorn den 16. September 1918. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


i Vacheräumung. 

Auf Grund des § 8 des Reglements über die Räumung der 
Thorner Bache vom 14. April 1855 (Amtsblatt S. 90) beſtimme 
ich hiermit, daß die diesjährige Herbſträumung der Thorner Bache 
von der Einmündung des von dem Sablonowoer See herunterkom⸗ 
menden Entwäſſerungsgrabens unterhalb von Wangerin bis zum 
Grützmühlenteich bei Thorn in den Tagen bis zum 28. September 
d. Is. zu erfolgen hat. 

Die Zgnilkabruch⸗Meliorationsgenoſſenſchaft habe ich erſucht, 
während der Zeit vom 23. bis 28. September d. Is. kein Waſſer 
aus dem Abflußgraben des Zgnilkabruchs in die Thorner Bache 
gelangen zu laſſen. 

Die Hauptſchau durch die Kommiſſion findet am 2. und 3. 
Oktober unter meiner Leitung ſtatt, und zwar in folgender Weiſe: 

Am 2. Oktober von 8 Uhr morgens ab von Wangerin bis 
an den Hoflebener See, von 12 Uhr ab vom Ausfluß des Hofle⸗ 
bener Sees bis durch die Gemarkung Mortſchin, von 3 Uhr ab, 
von der Gemarkung Folſong bis durch die Gemarkung Lindenhof. 

Am 3. Oktober von 8½ Uhr morgens am Grützmühlenteich 
bei Thorn, um 10 Uhr an der Mocker⸗ und Bachau'er Grenze, um 
10%, Uhr an der Bielawy⸗Bachau-Gramtſchen'er Grenze, um 11½ 
Uhr an der Gramtſchen-Groß Rogau'er Grenze. 


Die Herren Amtsvorſteher und Ortsvorſteher der räumungs⸗ 


pflichtigen Ortſchaften wollen mich, bezw. meinen Herrn Vertreter, 
äm 2. Oktober an der flußaufwärts, am 3. Oktober an der fluß⸗ 
abwärts liegenden Grenze ihres Bezirks perſönlich erwarten, oder 
im Behinderungsfalle einen mit der Oertlichkeit genau vertrauten, 
der deutſchen Sprache vollſtändig mächtigen Mann zu den angege⸗ 
benen Stunden entſenden. 

Da dies in früheren Fällen wiederholt unterblieben iſt, bin ich 
genötigt, für den Fall der Nichtbefolgung dieſer Anordnung Strafen 
anzudrohen. x 

Wo bei der Schau unzureichende Räumung vorgefunden wird, 
werde ich den reglementsmäßigen Zuſtand unverzüglich auf Koſten 
der Säumigen unter Einziehung eines Koſtenvorſchuſſes von 20 
Mark für je 100 lfd. Meter herſtellen laſſen. Außerdem haben die 
Säumigen Strafen gemäß § 35 des Reglements zu gewärtigen. 

Den Räumungspflichtigen iſt dieſe Bekanntmachung ſofort 
zur Kenntuis zu bringen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mit Rückſicht auf die im 
Oberlauf der Bache vorhandenen Waſſermengen auf eine beſonders 
gründliche Räumung zu achten. 

Thorn den 14. September 1918. 

Der Landrat. 


Verwendung deutſch⸗ruſſiſcher Rück⸗ 
wanderer in der Land wirtſchaft. 


In Marienburg und Elbing ſind deutſch⸗ 
ruſſiſche Rückwanderer in großer Zahl einge— 
troffen. Die dort nicht benötigten Kräfte 


können der Landwirtſchaft des hieſigen Be— 
zirks nutzbar gemacht werden. 8 

Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes er— 
ſuche ich, den Landwirten hiervon Kenntnis 
zu geben mit dem Anheimſtellen, etwaigen 
Bedarf bei dem Landrat in Marienburg oder — 


dem Magiſtrat in Elbing anzumelden. 
Die Familien der Rückwanderer müſſen 
geſchloſſen übernommen worden. 
Thorn den 3. September 1918. 
Der Landrat. 


w 
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Wegeverband Kleinbahn Culmſee⸗Melno. 
Domäne Nunzendorf—Honczewitz. Am 1. Oktober tritt der Winterfahrplan 
Die Wiederwahlen in Kraft. Näheres geht aus den Aushang⸗ 
a) des Amtsrats Höltzel in Hungen: fahrplänen hervor, die bei der Bahnverwal⸗ 
dorf zum Vorſteher, tung Culmſee zu haben ſind. 
b) des Beſitzers Eiſenhardt in Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. kauft im Auftrage des Landkreiſes Thorn 
N zum ſtellvertretenden Vor⸗ Huso Tschepke, Thorn, 
te ET FE EEE RES PEITE re 
5 den Wegeverband Kunzendorf —Konczewitz Ni ch t amtliches. Eliſabethſtr. 9. 8 Sernruf 614. 
abe ar beſtätigt. : —r a a a a 
Thorn den 6. September 1918. Petkuſer 
Der Landrat. Petkuſer 
Unter den Schweinen des Beſitzers 
Friedrich Jabs und des Gsſtwirts em Logge Saatroggen, 
a BR. Diegeliieje, i Nodicuf I. Abſaat verkauft gegen Saatkarte I. Abfaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
Thorn den 11. September 1918. Rittergut Bruchnowko, ein anerkannt, iſt in 
Der Landrat, bei Culmſee. Domäne Steinau b. Tauer 
Preis 22 Mk. pro Bir. zu haben. 
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kaufen zu höchſten Preiſen 
Kuntze & Kittler, Thorn, 


Beglerſtr. 21. Lernruf 10. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. ; | 


